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Bauen

Wiesbaden: Bezahlbares Wohnen kann  
auch schön sein - Auszeichnung für GWW-Wohnhäuser 
und eine weitere Nominierung 
Hausgruppe Schönaustraße - Die 2017 bezugsfertiggestellten Mehrfamilienwohnhäuser, die die 
GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH (GWW) im Wiesbadener Stadtteil Schierstein in der 
Christian-Morgenstern-Straße errichtet hat, wurden vom Bund Deutscher Architekten (BDA) mit 
dem Architekturpreis „Ausgezeichnete Architektur in Hessen – Johann-Wilhelm-Lehr-Plakette“ 2018 
gewürdigt. Der Preis wird nur alle fünf Jahre vergeben. Der Entwurf für die Hausgruppe mit insge-
samt 16 Mietwohnungen stammt vom Wiesbadener Büro Christ.Christ associated architects GmbH. 

  

„Diese Auszeichnung bedeutet uns sehr viel. Wir sehen darin eine Wertschätzung unseres Engagements, 
qualitativ guten Wohnungsneubau zu realisieren. Gleichzeitig bestärkt uns die Würdigung darin, den ein-
geschlagenen Weg konsequent weiterzugehen“, sagt GWW-Geschäftsführer Hermann Kremer. Rund 5,2 
Mio. € investierte die GWW in die markanten Mehrfamilienhäuser, die den Bewohnern das Wohngefühl 
vermitteln, in einem Einfamilienhaus zu leben. „Das freistehende Einfamilienhaus gilt nach wie vor als die 
attraktivste Wohnform in Deutschland“, so Roger Christ, Architekt BDA und Geschäftsführer des gleich-
namigen Büros. Das Ziel des Entwurfs war, ein Wohngebäude zu erreichten, das zwar „eine hohe Wohn-
dichte aufweist, aber die Wohnqualität des Einfamilienhauses mit Garten und Garage nicht verliert.“ 
So scheinen die beiden Terrassenhäuser mit jeweils acht Wohnungen auch regelrecht zu schweben. Denn sie 
wurden auf der Fläche eines ehemaligen Garagenhofs errichtet und bieten ebenerdig insgesamt 48 offene 
Stellplätze. Die Wohnungen sind ab dem ersten Obergeschoss angeordnet. Dort befinden sich die Drei- und 
Vier-Zimmer-Wohnungen mit breiten Glasfronten zu den großen Terrassen.  Deren tiefe Brüstungen die-
nen nicht nur als Sicht-, sondern auch als Schallschutz zur Straße. Darüber hinaus gibt es im zweite und 
dritten Obergeschoss großzügige Maisonette-Wohnungen mit begrünten Dachterrassen sowie eine Zwei-
Zimmer-Wohnung. 

 

Im Hintergrund die prämierte 
„Hausgruppe Schönaus-
traße“ und im Vordergrund 
die stolzen Bauherren und 
der Architekt (v.l.n.r.) Roger 
Christ, GWW-Geschäftsführer 
Hermann Kremer und GWW-
Bereichsleiter Thomas Keller 
sowie Foto: GWW. 

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de


Seite 21Juni 2018   Ausgabe 117  Lesen Sie wohnungswirtschaft-heute.de Fakten und Lösungen für Profis 

Wohnungswirtschaft heute.
Fakten und Lösungen für Profis

Die Baukosten (KG 300+400) für das außergewöhnliche Projekt lagen bei rund 2.300,- €/m2 Wohnfläche 
(brutto), so dass die Wohnungen zum Mittelwert des Mietspiegels angeboten werden können. „Unser An-
spruch ist es, qualitativ gute Architekturkonzepte zu einem bezahlbaren Mietpreis zu realisieren. Ganz 
gleich, ob es sich dabei um freifinanzierten oder geförderten Wohnungsbau handelt“, erläutert GWW-Ge-
schäftsführer Kremer die Strategie. „Wir wollen, dass man unseren Neubauten den Unterschied nicht an-
sehen kann.“ 

  

Nominierung für den DAM Preis 

Aktuell wurde die „Hausgruppe Schönaustraße“ auch für den nächsten „DAM Preis für Architektur in 
Deutschland“ nominiert. 100 „bemerkenswerte Gebäude oder Ensembles“ werden vom Deutschen Archi-
tekturmuseum und den Architektenkammern vorgeschlagen, aus denen eine Expertenjury in einem mehr-
stufigen Verfahren schließlich drei bis vier Bauten für die Endrunde bestimmt. Die Bekanntgabe des Preis-
trägers erfolgt im Januar 2019. 

  
Alexandra May 
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